
Meldung von www.Fussball24.de vom 10.08.2007 14:36 Uhr.________________________________________________________________________WM-Kader nominiert - Neid setzt auf RoutineFrankfurt (dpa) - DFB-Trainerin Silvia Neid setzt beim Unternehmen Titelverteidigung auf Erfahrung und hat für die Frauenfußball-WM in China zwölf aktuelle Weltmeisterinnen nominiert. Angeführt wird das 21 Spielerinnen umfassende deutsche Aufgebot für die Titelkämpfe vom 10. bis 30. September von Rekordnationalspielerin Birgit Prinz. Große Überraschungen blieben aus. «Ich bin fest davon überzeugt, dass wir mit einem bestens besetzten Kader in die WM gehen, der viele Variations-Möglichkeiten bietet und in dem jede Spielerin topfit und hochmotiviert ist», sagte Neid nach der Nominierung in Frankfurt/Main. Ursprünglich sollte der Kader erst am 13. August bekanntgegeben werden.In zahlreichen Test- und Pflichtspielen hatte Neid ihren Kandidatinnen auf den Zahn gefühlt und sich bereits nach Abschluss des 5. Vorbereitungslehrgangs im «Sportcentrum Kaiserau» festgelegt. Fünf Akteurinnen - Conny Pohlers, Navina Omilade, Britta Carlson, Bianca Rech und die verletzte Torfrau Ulrike Schmetz - wurden aus dem erweiterten Kader gestrichen. Sie stehen auf Abruf bereit. Die 43-jährige Neid, die vor zwei Jahren Tina Theune-Meyer als Cheftrainerin ablöste, glaubt die richtige «Mischung aus jungen und alten Spielerinnen» gefunden zu haben: «Jede Position ist mindestens doppelt besetzt, weil viele dabei sind, die ich flexibel einsetzen kann.»Im Tor war die Entscheidung bereits vor dem Länderspiel gegen Tschechien vor einer Woche gefallen. Nadine Angerer wird in China das Gehäuse hüten. Silke Rottenberg, die sich nach ihrem auskurierten Kreuzbandriss im Knie einen Muskelfaserriss in der Wade zuzog, muss sich mit der Rolle als Nummer 2 begnügen. «Wir haben zwei Weltklasse- Torhüterinnen, um die uns viele Nationen beneiden», sagte Neid. Als dritte Torfrau erhielt Ursula Holl den Vorzug vor Ulrike Schmetz, die sich in Kaiserau verletzte.Die Erfahrung von zusammen mehr als 430 Länderspielen werfen allein die drei Abwehrasse Kerstin Stegemann, Sandra Minnert und Ariane Hingst in die Waagschale. «Auf die Drei ist Verlass, sie bringen viel Routine mit, wissen, worauf es ankommt», begründete Neid, die in der Defensive zudem den Nachwuchsspielerinnen Babett Peter, Annike Krahn, Saskia Bartusiak und Sonja Fuss vertraut.Im Mittelfeld standen die Nominierungen von Renate Lingor, Kerstin Garefrekes, Linda Bresonik, Melanie Behringer und Petra Wimbersky eigentlich außer Frage. Die technisch starke Duisburgerin Fatmire Bajramaj und ihre Teamkollegin Simone Laudehr lösten ebenfalls das WM-Ticket. Neben der dreimaligen Weltfußballerin Birgit Prinz sollen Anja Mittag, Martina Müller und Sandra Smisek für Angriffswirbel sorgen. Neid setzt auch hier vor allem auf Variabilität, will «in der Spitze viel rochieren» lassen. «Meine Spielerinnen sind so geschult, dass sie auf allen Positionen im Angriff spielen können.»Mit dem Stand der Vorbereitung ist Neid, deren WM-Elf vor dem Eröffnungsspiel gegen Argentinien am 10. September in Schanghai noch zwei Länderspiele gegen die Schweiz (22. August in Koblenz) und Norwegen (30. August in Mainz) bestreitet, zufrieden. Zuletzt gab es zwei deutliche Siege gegen Dänemark (4:0) und Tschechien (5:0). Bis zur Abreise nach China am 3. September steht jetzt der Feinschliff an, dann kann die Mission Titelverteidigung beginnen.________________________________________________________________________Diesen Artikel finden Sie auch online unter www.Fussball24.de/in/49828


